Tagesbuch


Den Siebzehnte Januar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Morgen....obwohl nicht die herftige Dunkelkeit waltet zum Morgen,weil da ich zu spät aufgeweckt bin, werde ich ohnehin nicht wieder einschlafen gehen.  Ich mag hier wohnen, jedoch, ich habe meine Grenzen, die schon Vielen halber übertroffen worden sind.  Ich muß meinen Darm leeren.  


Der anderen Herren können hier dulden, ich muß auch.  


Samstag.  Leiber daß ich an Sachen, die hier an dem Wohnheim verbunden sind, werde ich hoffentlich genug Geld haben, einen Modelsatz kaufen bauen haben. 


Ich erhalte daß ich Farben haben, welche ich zu den Figuren kaufte noch haben, so.....ich muß einen Entscheidung darüber treffen.  Irgendwann möchte ich zum Planetarium gehen, wo ich habe voraus, mich freuen kann.  Die Fräulein in dem Labor, die haben solch eine Wissenschaftskenntnisse, deren Inhalt sogar meine übergrenzt.  Ich soll denen gratulieren.  Manchmal, muß man Gutes hören, nicht wahr, bevor er weiß was Gutes ist.  Diese Woch ist zur Zeit meine tüchtigte je seitdem ich hier war, gewesen.   Die Universität heir liestet gar viele Forschung, ich freue mich ein Zuteil haben können.  Keine Beschwerde, eine Sicht, die man niemals vergessen kann, ein schönes Arbeitpartnerin, so wohl als eine Gruppe sehr freundlichen Personene, deren Arbeit Menschen helfen.  


Nah, weiter und so weiter komme ich hin.  Ich befinde mich täglich gemeiner.  


Wenn ich einen Beseitigungspunkt für meine Flaschen, werde ich ein oder zwei Mark heute einbuchen haben.  Es sind nicht der höchste Betrag, nicht auch die niedrigste.    Warum muß man dem Bildschirm anschauen, als er mit dem Computer oder zwar mit einer Schreibmachine?  Zu spät, fühel ich mich als ob ich einiges meines Tippens verloren haben.  


Ich lerne andere auch wichtige Sachen, wie...wie man nicht an Arbeitespartnerin denkt, und warum nicht.  Warum nicht kenne ich schon, die mögen dich, übertrag eine Geschlechtskrankheit, dann geh weg, nie wieder zurückkommen müssen.  Ich weiß, ich bin auf diesen beiden Seiten.  


Hey ich vergass daß heute ein Flohmarkt in der Nähe ist!  Yeah.  


Calvin and Hobbes ist sehr ulkig,.........ich konnte einigemal lachen.  





Ich gehe........tschuss.  


Anmerkung:  Italienerin mögen Mode, aber nicht Diener machen.  Die hier wohnende ist super schön...und weiß.   











